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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14136
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Rohrglanzgras-Röhricht nördlich von Groß Damitz in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Das Röhricht entstand aus einer aufgelassenen Feuchtwiese entwässerter Moor- und Sumpfstandorte und ist in der Mitte von einem Graben 
durchzogen. Die Auflassung der Nutzung liegt bereits einige Jahre zurück, so daß sich der Bestand an Rohr-Glanzgras stark entwickelt hat. 
Daneben sind in der Krautschicht zahlreich noch Arten wie: Gemeine Quecke, Rauhaariges Weidenrößchen und Brennesseln.
Am Rande zum angrenzenden Ackerland stehen einige junge Grau-Weiden, Silber-Weiden und Purgier-Kreuzdorn.
Die Entwässerung ist zur Zeit noch aktiv und wird in der Zukunft zur weiteren Absenkung und Austrocknung führen. Das Substrat ist 
überwiegend sehr feuchter, degradierter Torf mit Antorf in den Randlagen.
Für den Erhalt des Röhrichts wäre die Einschränkung der Entwässerung günstig.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phalaris arundinacea

Elytrigia repens Epilobium hirsutum Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Heracleum sphondylium Phragmites australis
Rhamnus cathartica Salix alba Salix cinerea Sambucus nigra
Solidago canadensis Symphytum officinale


